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Struktu-r und Fänge der deutschen FischereifioUe 
S_ Ehrich, Institut für Seefischerei, Hamburg 
J- Gröger, Institut für Ostseefischerei, Rostock 
Zur Durchführung der MchI:jährigcn Ausrichtungsprogramme (MAPs) wurden die nationalen Fischereitlotten in 
eier EU in möglichst homogene Flottensegmente unterteilt. In diesem Beitrag werden die einzelnen Segmente der 
deutschen Flotte an hand der Kenngräßen wie Kapa7ität Clonnage in ORT), Maschincnlcistung (in kW) und Größe 
(Gcsarntlängc in m) vorgestellt. Weiterhin werden die ühcrdcn Zeitraum von 1990 bis 1994 gemitteltenAnlandun-
gen pro Segment in einer Tabelle nach Fischhcständcll getrennt aufgelistet. 
Eine der Hauptaufgahen in der Gemeinsamen Fischerei-
politik in der EU ist die Durchführung der Mehrjähri-
gen Ausrichtungsprogramme für die Flotten (MAP). 
Neben dem kurzfristig wirkenden System der jährlich 
festzusetzenden Höchstfangmenge pro Fischbestand 
(TAC) und der Quoten Lur Begrenzung und Steuerung 
des Fischereiaufwandes waren die MAPs seit 19X3 da-
hingehend ausgerichtet, die flotlenkapaLität und damit 
den Fangaufwand zu senken, ohne dabei die Moderni-
sierung der Flotte aus fangtechnischer und sicherheits-
technischer Sicht zu vernachlässigen. 
Zur Durchführung der Flottcnausrichtungsprogramme 
war eine Unterteilung der nationalen Flotten in Flotten-
segmente grundsätzlich notwendig. Diese Segmente 
sollten möglichst homogen sein hezüglich Fahrzeug-
typ, Fanggerät, Zielart und EinsatzgehieL \\leiterhin 
durfte jedes Fahrzeug nur einem Segment angehören. 
Die Durchführung der Segmentierung wurde den ein-
zelnen MitgliedsHindern üherlassen, die die Segmen-
Structure and catches of the German fishing fleet 
In order to carry out the Multi-annual Guidance Pro-
grammes (MGP) the national fishing Heets ofthe EU 
were divided into mostly homogenous fleet segments. 
The current paper describes the single segments of 
thc German fishing neet and summarizes their 
characteristics such as vessel capacity (tonnage in 
GRT), machinc performance (power in kW) ami 
vessel size (totallcngth in m). Another tahle lists the 
averaged landings separatcd per stück and segment 
für the periüd from 1990 to 1994. 































































16-221 2-220 159-1104 42-1020 2158-3850 110-588 368-441 1620-3530177-600 
19,2 6,5 31,6 t9,9 93,5 24,9 29,3 68,3 32,1 mittl. Wert 
Bereich 5,3-25,1 9,6-24,7 4-17 14,7-39,0 8,4-35,8 78,2-101,9 17,8-31,2 26,1-32,4 44-92 17,9-36,2 
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Tab. 2: (Teil 1) Anlandungen der Deutschen Flotte nach Segmenten (t) und Beständen, im Mittel über die Jahre 1990 bis 1994 
Flottens8gment 
C11 C12 Clg Gl1+13 GI6+17 G19 G20 G21 G22 225 
Krabben- Plattfisch- Stille Plattfisch Sc!1erbretl- Schwarm- Kutter m. langleinen- Froster Muschel-












































































tierung über die Jahre den sich ändernden Bedingun-
gen angepaßt haben (z.B. in Deutschland im Rahmen 
der Wiedervereinigung). 
Zum Jahresende 1996 geht das 3. Mehrjährige Aus-
richtungsprogramm zu Ende. Die in diesem Programm 
geforderten Kapazitätsreduzierungen der Flotten wer-
den von den meisten Nationen übererfüllt, so auch von 
Deutschland. Da es sich aber gezeigt hat, daß ein Ab-
bau der Schiffstannage bzw. der Anzahl der Schiffe nicht 
unbedingt eine Reduzierung des Fischereiaufwandes 
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und der fischereilichen Sterblichkeit zur Folge hat, und 
die Fischbestände weiterhin zu stark befischt wurden, 
hat die Kommission in Brüssel den Plan, während der 
Laufzeit des 4. MAPs von 1997 bis 1999 weitere Re-
duzierungen zu fordern. Um diese Forderung wissen-
schaftlich zu untennauern, wurde eine international 
besetzte Expertengruppe (,,Lassen-Gruppe ") von der 
Kommission in Brüssel einberufen. Sie wurde beauf-
tragt, bis. Ende März 1996 den gegenwärtigen 
Befischungszustand der von den Flotten der EU-Mil-
gliedsländern kommerziell genutzten Bestände zu be-
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Tab. 2: (Teil 2) 
Flottensegment 
CII CI2 C19 Gl1t13 G16tl? Gig G20 G2I G22 225 
Krabben- Plattfisch- Stille Plallfisch Scherbrett·Schwarm- Kutter m Langleinen- Froster Muschel-
kutter kutter Fisdlerel kutter kuller Flschfflnger pel. Netz kutter Fr"lschflsch Fahrzeuge 
Hering .'" ........ IIla,SDiv 22-24 
................ 25·29.32 
........... IV, Div lila, Vlld 
.................. Via norlh 
....................... VIII.g.I 







. .. lila 
.22-32 
...... IV 
.................... Vlld, e 
....... IV,VI,VII,lIla,Vllla,b 
VI 




Holzmakrele ........ (North Seal lila, IVb,c, Vlld 
......... (west.) Ila,IVa,Vb,Vla,Vlla-c,€-k,Vllla,b,d,e 
Blauer Wittling. . .................. I-IX,XIV 
Rotbarsch. . lIa (north) 
..... Vb 
, ... XIV (Greenland.easl) 
.. " .. " ......... NAFO 1 (Greenland, west) 
Schwarzer Heilbutt .. 
..... NAFO 3LN 
............ "" NAFO 3M 
... Ila (north) 
. "," XIV, Greenland, east 
......... NAFO 1, Greenland, west 
Seewolf ................. NAFO 1, Greenland, west 
Blauleng .................................... V,VI,XIV 
Nordsee-Garnele.. . ..... IV 
Miesmuschel .. 
Trogmuschel (Spisula) .. ' 
* betrifft beide Segmente " in 1994 




































































stimmen und zu empfehlen, um wieviel Prozent der 
Fischereiaufwand reduziert werden sollte. Dazu wurde 
ein mittlerer Nutzungsgrad aus der Fischerei der letz-
ten 20 his 30 Jahre zugrunde gelegt, der für die Zu-
kunft eine nachhaltige Nutzung der Bestände garantie-
ren soll. Des weiteren sollte die Gruppe die nationalen 
Plotten beschreiben und die über den Zeitraum 1990 
his 94 erzielten Fänge getrennt nach Flottensegmenten 
berechnen. Die hier vorgestellten Fänge und Daten flir 
die einzelnen Segmente der deutschen Flotte sind für den 
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Die deutsche Pischereiflotte ist gekennzeichnet durch 
einen hohen Anteil an Mehr.lweckfahrzeugen, die zwi-
schen den Fanggcräten, Fischbeständen und Fang-
gebieten wechseln können. Dadurch sind die Segmen-
te tcilweise sehr inhomogen ausgefallen, wie aus der 
Tabelle 1 zu ersehen ist, in der die Kenngrößen Kapazi-
Hit, MaschinenJeistung und Schiffslänge pro Segment 
aufgelistet wurden. Die Werte der Tabellen I und 2 
wurden aus der Fahrzeugdatei und der Anlandestatistik 
entnommen hzw. errechnet, die freundlicherweise von 
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der Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung 
zur Verfügung gestellt worden sind. 
Zur Zeit ist die Flotte in 10 Segmente unterteilt, die 
teilweise nicht leicht voneinander zu unterscheiden sind. 
Vier Segmente operieren in Küstengewässern (Cl I, 
eI2, C19 und Z25), vier weitere fischen überwiegend 
in EU-Gewässern (GI 1+13, Glo+17, G20 und G21) 
und 2 Segmente bc fischen überwiegend die Fischbe-
stände in internationalen Gewässern oder in Gewässern 
vor Drittstaaten (G 19 und G22). 
Die folgende Beschreihung der Segmente wird sehr kurz 
gehalten, da weÜere Details aus den Tabellen 1 und 2 
entnommen werden können. Tabelle 2 enthält die über 
den Zeitraum von 1990 bis 1994 gemittcltcn Anlande-
mengen pro Segment und Fischbestand (definiert nach 
Art und Seegebiet). Da die Bedeutung der Ziel arten für 
ein Flottensegment von Jahr LU Jahr erheblichen 
Schwankungen unterliegen kann, wurde der längere 
BezugszeitrauITI von 5 Jahren gewählt. 
In derStiIIen Fischerei (CI9) sind 79 % aller fahrzeu-
ge tätig. Überwiegend wird diese Fischerei von 
Nebenerwerbsfischern in der Ostsee, hauptsächlich in 
den Boddcngewässem von Mecklenburg-Vorpommern, 
betrieben, die mit Reusen und Kiemennetzen Meeres-
fische (Hering und Dorsch) und Süßwasserfische (Zan-
der und Hecht) erheuten. 
Im Wattenmeer und dem vorgelagerten Seegebiet 
dredgen 17 Muschelfahrzeuge (Z25) naeh Miesmu-
scheln und Trogmuscheln (Gattung .)pisula). Nur 5 % 
der deutschen Miesmuschelanlandungen sind Wild-
muscheln, während 95 c;(} von Muschelkultur-ßänken 
stammen. 
Das Segment der Krabbenkutter (C11) fischt nicht 
ausschließlich im Wattenmeer oder vor den Watten auf 
Krabben, sondern ein Teil der Fahrzeuge fischt haupt-
sächlich von Mai his Juli in der Schollen-Box auf Schol-
Ie und Seezunge. 
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Das Segment der Küstenkutter (C12) enthält 30 Fahr-
zeuge, die überwiegend mit der Baumkurre und 11 
Kutter, die überwiegend mit dem ScherbrettnetL (Ot-
ter-Trawl) in der Schollen-Box tischen. Ziel arten sind 
Scholle, Seezunge, Kabeljau aber auch Krabben in der 
Nordsee. Die 10 stark motorisierten Baumkurren- und 
Schernetzfischer des Segments G 11 + 13 operieren in der 
Nordsee, Ostsee und im Skagerrak. Sie fischen auf 
Scholle, Seezunge und Kabeljau bzw. Dorsch. 
Das Segment G16+17 umfaßt sowohl kleinere Kutter 
aus der Ostsec, die auf Hering, Flunder und Dorsch 
fischen, als auch größere Fahrzeuge, die von Nordsee-
häfen aus in der gemischten Gadiden-Fischerei dem 
Seelachs, Kabeljau und Schellfisch in der nördlichen 
Nordsee nachstellen. 
Die 4 großen Trawler im Segment G19 betischen die 
pelagischen Bestände von Hering, Makrele und Stöcker 
in der nördlichen Nordsee und in den Gewässern west-
lich der britischen Inseln. 
In der Ostsee und im Kattegat tischen die 8 Fahrzeuge 
des Segments G20 pelagisch auf Hering, Sprott und 
Dorsch. 
Das Segment G21 faßt 8 Kutter zusammen, die mit 
Langleinen überwiegend Seeteufel und Seehecht im 
Skagerrak und in den Scegebieten westlich der briti-
schen Inseln angeln. Nom1alerweise wird der Fang in 
spanischen Häfen angelandet. 
Die 14 großen Fahrzeuge im Segment G22 sind Fro-
ster und Frischfisch-Trawler. Die Froster mit Heimat-
hafen Rostock hefischen überwiegend den Rotbarsch-
Bestand auf den Reykjanes-Rücken in internationalen 
Gewässern, während die Trawler aus Cuxhaven zur Zeit 
vor der norwegischen Küste und im Barentsmeer Ka-
heljau und Seelachs, in der Nordsee Hering und in den 
Gebieten westlich der britischen Inseln Makrele 
befischen. 
